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Peterli der Naturforscher
EIN BILDERBOGEN FÜR KINDER VON MARCEL VIDOUDEZ

Der Kuraufenthalt der Mutter geht zu Ende. Peterli
steigt noch einmal auf die Alp zu seinem Freund,
dem Hirten Giacomo. Der freut sich und schlägt
Peterli zum Abschied eine letzte Tour vor.

Unterwegs haben die beiden seltene Kristalle
gefunden. Jetzt stehen sie hoch oben an einem
Abgrund. Raben kreisen krächzend über der Schlucht.
«Irgend etwas muss die Vögel anziehen», sagt
Giacomo.

Die scharfen Augen des Hirten suchen die Umgebung

ab. Plötzlich zieht er Peterli mit sich und
bald entdecken sie auf einem Felsvorsprung ein
verletztes Gemslein.

Unterwegs hat Giacomo das Gemslein auf seine
breiten Schultern genommen. Er beruhigt Peterli:
«Eines meiner Schafe wird ihm zu trinken geben.»

«Das junge Tier hat sich ein Bein ausgerenkt»,
sagt Giacomo, nachdem er es untersucht hat, «das
kann sich wieder ausheilen, wir nehmen es mit.»
«Oh ja», sagt Peterli, gerührt und besorgt.

In der Alphütte betten sie ihren kleinen Schützling
aufs Heu und da Giacomo seiner Arbeit nachgehen
muss, betreut Peterli das Gemslein.
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